
Das Parken ist am
Bahnhof  Isernhagen HB

möglich.
Der Fußweg dauert ca. 16

min. Für
Gemeindemitglieder, die

nicht so gut zu
Fuß unterwegs sind wird

ein Fahrdienst zur
Verfügung stehen.

Bitte bringen Sie sich
eine Sitzgelegenheit mit.

Hrsg. Karsten Henkmann für den Kirchenvorstand 

Wenn Sie den Good News Letter nicht mehr erhalten wollen, senden Sie uns einfach eine Nachricht, wir nehmen Sie dann
ganz unkompliziert aus dem Verteiler. Abmeldung oder Rückmeldung bitte an: kg.marien.isernhagen@evlka.de 



St. Marien Gemeinde Isernhagen, Martin-Luther-Weg 3A, 30916 Isernhagen, Tel.: 05139/88080 Mail.:
KG.Marien.Isernhagen@evlka.de

St. Marien Isernhagen

Tag des Friedhofs
Am Sonntag, den 21. September 2025, in

der Zeit von 11:00 bis 17:00 Uhr laden wir
herzlich ein zum „Tag des Friedhofs“ am

Gemeindehaus der St. Marien
Kirchengemeinde (Martin-Luther-Weg 3a,

30916 Isernhagen). 

Das erwartet Sie:
Führungen mit vielfältigen Schwerpunkten: Entdecken Sie den ökologischen,
historischen und kulturellen Wert unseres Friedhofs bei informativen
Rundgängen.
Innovative Bestattungsideen: Herr Bernd Vogel vom Bestattungsinstitut
Richard Eggers präsentiert u. a. eine Bestattungs-Radkutsche sowie den Pilz-
Sarg Loop – visionäre Konzepte für nachhaltige Bestattungen.
Infostand des Friedhofsförderkreises am Gemeindehaus: Kommen Sie
vorbei, tauschen Sie sich aus und starten von hier aus zu Führungen.

Nachhaltig Gutes tun:
Die Bürgerstiftung Isernhagen und die Stiftung St. Marien zeigen Wege auf, wie
Sie Ihr Vermögen sinnvoll und langfristig für soziale, kulturelle und ökologische
Projekte einsetzen können.

Mitten ins Herz:
In Gesprächen – mit Susanne Benze – werfen wir einen Blick auf aktuelle
Entwicklungen in der Bestattungs- und Grabkultur und laden zur gemeinsamen
Reflexion ein: Wie wollen wir trauern? Was brauchen wir in der letzten
Lebensphase?



Pfarrhaus St. Marien Isernhagen

Mietkonditionen
- Kaltmiete: 1.573 EUR

- Garage: 60 EUR | Carport: 30 EUR | Nebenkosten: 110 EUR

- Gesamtmiete: 1.773 EUR pro Monat

- Kaution: 4.719 EUR

Objektbeschreibung
 

Ihre Ansprechpartner

Das Wichtigste im Überblick
 - 5 Zimmer auf ca.143 m² Wohnfläche

- Großzügiges Wohnzimmer mit offenem Kamin

- Teilunterkellert (ca. 43 m²) - Garage, Carport,

Garten und Vorgarten - Beheizt mit Ölheizung -

Übergabe unrenoviert - Mietvertrag befristet bis

28.02.2029

Sigrid Herzog - sigrid.herzog@kirche-isernhagen.de - 0157/71817518

Gerd Bohnet - gerd.bohnet@kirche-isernhagen.de - 0160/7436131

Matthias Müller - matthias.mueller@kirche-isernhagen.de - 0160/90222478

Das ehemalige Pfarrhausbietet mit 5 Zimmern (1 Schlafzimmer, 2 Kinderzimmer, 1 Gästezimmer, 

1 Wohnzimmer mit offenem Kamin) sowie 1 Küche, 1 Bad mit WC, 1 Gäste-WC, 1 Garderobe sowie 1

Vorratsraum. Eine Garage, ein Carport sowie der Garten und Vorgarten gehören zum Mietumfang. Das

Haus wird mit einer Ölheizung beheizt, es besitzt einen eigenen Wasser- und Stromanschluss. Die

Ausstattung des Gebäudes ist altersentsprechend bis gut. Es wird unrenoviert übernommen und

zurückgegeben. Eine Teilküche und Plissees können auf Wunsch vom Vormieter übernommen werden und

sind nicht Bestandteil des Mietvertrages. Reparaturen an der Küche sind auf eigene Kosten durchzuführen



Ihre Bildergalerie



Der Grundriss

Nicht Gegenstand der
Vermietung



 

 

 

Kernaussage
„Höre, Israel, der Herr ist unser Gott“: So beginnt das 'Schma Israel', das Grundbekenntnis des Volkes Israel. Am 
10. Sonntag nach Trinitatis, dem Israelsonntag, geht es um das Verhältnis und die bleibende Verbindung zwischen
Christentum und Judentum.

Gottes erwähltes Volk
Israel – ein von Konflikten gebeuteltes Land. Eine grauenvolle Geschichte, die Deutschland und Israel trennt und
verbindet. Israel – Ursprung des Christentums, verachtet und idealisiert, bewundert und verfolgt. All diese Facetten
spielen am „Israelsonntag“ eine Rolle.

Er erinnert seit dem 16. Jahrhundert an den Gedenktag der Zerstörungen des Jerusalemer Tempels. Doch während
in der Vergangenheit die Überlegenheit des Christentums demonstriert wurde, stehen heute die Trauer über das
Unrecht, das den Juden angetan wurde, sowie die heutigen guten Beziehungen zwischen Juden- und Christentum im
Vordergrund. So kann der Israelsonntag auf  zwei verschiedene Weisen begangen werden: Als Bußtag (Farbe: violett)
als Gedenktag der der Zerstörung Jerusalems oder als Tag der Besinnung auf  die Verbundenheit zwischen der
Kirche und Israel (Farbe grün). Denn vieles von dem, was Jesus gelehrt hat, ist nur aus dem Judentum zu verstehen:
So die Frage nach dem höchsten Gebot oder die Bedeutung des Gesetzes. Das Volk Israel spielt eine herausragende
Rolle in der Geschichte Gottes mit den Menschen. Und auch wenn wir nicht wissen, was Gottes Plan mit den beiden
Religionen ist, so bleibt Israel doch Gottes auserwähltes Volk.

Wochenpsalm:     Ps 122, Ein Segenswunsch für Jerusalem
Wochenlied:         EG 290, Nun danket Gott, erhebt und preiset 
Epistel:                 Röm 11, 25-32, Ganz Israel wird gerettet werden
Evangelium:         Mk 12, 28-34 Die Frage nach dem höchsten Gebot

Wollen Sie mehr wissen, klicken Sie auf  die Links. Dort erwarten Sie die Lesungen, der Predigttext, das Wochenlied
und vieles mehr: https://kirchenjahr-evangelisch.de/10-sonntag-nach-trinitatis-israelsonntag-kirche-und-israel/
Eine Auswahl von möglichen Wochengebeten zum Feiertag finden Sie hier:
https://www.velkd.de/gottesdienst/wochengebet.php

Unsere Wurzeln entdecken
Der Israelsonntag ist eine Gelegenheit, sich mit den jüdischen Wurzeln des Christentums auseinanderzusetzen.

Kenne ich jüdische Mitbürger? Wo begegnet mir ihre Religion? Es lohnt sich, sich mit dem Judentum zu beschäftigen. Vielleicht
gibt es in meiner Umgebung eine Synagoge, die ich besichtigen kann. Je mehr ich über diese Religion weiß, desto mehr kann ich
Vorurteilen und Antisemitismus begegnen. Vielleicht entdecke ich bei meiner Suche ja auch Schätze wie diese Geschichte: Ein
Rabbi fragte seine Schüler, wann der Tag beginnen würde. Der erste fragte: „Beginnt der Tag, wenn ich von weitem einen Hund
von einem Schaf  unterscheiden kann?“ – „Nein“, sagte der Rabbi. „Dann beginnt der Tag, wenn ich von weitem einen Dattelbaum
von einem Feigenbaum unterscheiden kann“, sagte der zweite Schüler. Der erntete wieder ein Nein.„Aber wann beginnt der Tag?“,
fragten die Schüler. Der Rabbi antwortete: „Der Tag beginnt, wenn Du in das Gesicht eines Menschen blickst und darin Deine
Schwester oder Deinen Bruder siehst. Bis dahin ist die Nacht noch bei uns.“

Nettes aus dem Netz
Quarks Weekly ist ein wissenschaftlicher Newsletter des WDR-Formats Quarks. Er erscheint einmal pro Woche und
bietet kompakte, verständliche Einordnungen zu aktuellen Themen.  Ziel ist es, faktenbasierte Informationen zu liefern
ohne Informationsflut, aber mit Gesprächswert. https://www.youtube.com/watch?v=wWXr4AhF6fA

 

10. Sonntag nach Trinitatis, Kirche und Israel, 24.08.2025
(zusammengestellt von Matthias Müller, Kirchenvorsteher)

Wenn Sie den Good News Letter nicht mehr erhalten wollen, senden Sie uns einfach eine Nachricht, wir nehmen Sie dann ganz
unkompliziert aus dem Verteiler. Abmeldung oder Rückmeldung bitte an: kg.marien.isernhagen@evlka.de

Hrsg. Karsten Henkmann für den Kirchenvorstand

https://www.velkd.de/gottesdienst/wochengebet.php


Hier finden Sie noch einen Hinweis der Gemeinde St. Petri für einen Ausflug zum

Domkloster in Ratzeburg mit Besuch der Paramentenwerkstatt. Gegen einen

Unkostenbeitragvon 45 Euro kann jeder daran teilnehmen.


